
Schlichtungskreis

Direkte Weiterleitung an 
die Mitglieder Schlichtungskreis

Weitergabe per Mail an den 
SK durch den Empfänger 

Lehrer, Schüler oder Sekretariat 
prüft regelmäßig und leitet weiter

Prüfung der Zuständigkeit

Abstimmung wer den „Fall“ über-
nimmt (1 Lehrer*in/ 1 Schüler*in/ 

1 Elternvertreter*in)

Kontaktaufnahme mit 
den Betroffen

Regelmäßige Treffen einmal im Quartal und bei akuten Problemfällen.
Austausch untereinader stärken und die Treffen auch für das persönliche 
Feedback nutzen

Anliegen wird per 
Mail eingereicht

Anliegen wird 
persönlich eingereicht

Anliegen wird per 
Briefkasten eingereicht

Einzelgespräche

Moderiertes gemeinsames 
Gespräch mit allen Beteiligten

Abschluss und Evaluation

Ziele:
• Klärung der Konfliktursachen, Interessen und Perspektiven aus Sicht aller Beteiligten
Vorgehen:
• Terminabsprache
• Durchführung der Einzelgespräche (ca. 45 Min.)

Ziele:
• Durchführung von bis zu 2 moderierten Klärungsgesprächen zwischen den Parteien 
Vorgehen:
• Terminabsprache 
• Durchführung des moderierten Gesprächs
• Nach erfolgreicher Mediation können weitere Gespräche eigenverantwortlich von  
 den Konfliktpartner*innen durchgeführt werden.

Ziele:
• Abschluss des Schlichtungssprozesses
• Feststellung, ob zusätzliche Maßnahmen erforderlich sind
• Evaluation des Prozesses
Vorgehen:
• Abschließendes Gespräch nach 4-6 Wochen zur Evaluation und Besprechung, ob  
 weitere Maßnahmen notwendig sind
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